Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksadle 3359 


Mündlicher Bericht 

des Ausschusses nach Artikel 77 des Grundgesetzes 
(V ermittlungsausschuß) 
zu dem 

Zweiten Gesetz zur Änderung 
des Flüchtlings-N otleistungsgesetzes 

- Drucksachen 2928, 3095, zu 3095, 3269 - 


Berichterstatter: 

Abgeordneter Kuntscher 

Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Das vom Deutschen Bundestag in seiner 193. Sitzung am 21. Fe- 
bruar 1957 beschlossene Zweite Gesetz zur Änderung des Flücht- 
lings-Notleistungsgesetzes — Drucksachen 2928, 3095 — wird nach 
Maßgabe der in der Anlage zusammengefaßten Beschlüsse geändert. 

Gemäß § 10 Abs. 3 Satz 1 seiner Geschäftsordnung hat der Ver- 
mittlungsausschuß beschlossen, daß im Deutschen Bundestag über 
die Änderungen gemeinsam abzustimmen ist. 


Bonn, den 3. April 1957 


Der Vermittlungsausschuß 


Dr. h. c. Zinn 

Vorsitzender 


Kuntscher 

Berichterstatter 


Druck: Bonner Universitäts-Budidruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg 
Rhelnallee 20, Telefon 3551 



Anlage 


Änderungen 

des Zweiten Gesetzes zur Änderung 
des Flüditlings-Notleistungsgesetzes 


1. Artikel 1 a - neu - 

Nach Artikel 1 wird folgender neuer Ar- 
tikel 1 a eingefügt: 

„Artikel 1 a 

Die Aufwendungen für die Entschädigun- 
gen und die Ersatzleistungen nach dem 
Flüchtlings-Notleistungsgesetz, die durch 
die Unterbringung von Personen, die als aus- 
ländische Flüchtlinge anerkannt worden 
sind, entstehen, trägt der Bund zu 80 vom 
Flundert. Soweit solche Aufwendungen durch 
die Unterbringung von Vertriebenen und 
von Deutschen, die aus der sowjetischen Be- 
satzungszone oder aus dem sowjetisch be- 
setzten Sektor von Berlin geflüchtet sind, 
entstehen, gilt § 38 des Flüdatlings-Notlei- 
stungsgesetzes.“ 


2. Artikel 4 

Artikel 4 erhält folgende Fassung; 

„Artikel 4 

Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 
1. April 1957, hinsichtlich der Bestimmun- 
gen über Ordnungswidrigkeiten am Tage 
nach seiner Verkündung in Kraft.“ 
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